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D E R    L A N D R A T  
Geschäftsbereich: 

Schule, Kultur und Sport 
DRUCKSACHE 

Az.: 

40.1 
lfd. Nr. Jahr 

Datum: 

03.11.2017 
161 2017 

 

Vorlage 
 

  Zutreffendes ankreuzen � 

    Beschlussvorschlag 

an (zutreffenden Ausschuss einsetzen und ankreuzen) Sitzungstag öffent-
lich 

nicht- 
öffentlich 

ange- 
nommen 

abgelehnt geändert 

 Ausschuss für berufs- und 
allgemeinbildende Schulen 

28.11.2017      

                  

 Kreisausschuss 01.12.2017      

 Kreistag            

 Die Ziele der UN-Behindertenrechtskon-
vention wurden berücksichtigt: 

 ja  nein  entfällt 

       

Verantwortlichkeit (Ordnungsziffer der Org.-einheit/Sichtvermerk): Geschäftsbereich       

Gefertigt: Beteiligt: Landrat zur Beschlussausführung. 

                                                     
40.1                                           gez. Radeck (Handzeichen) 

 
Betreff: 
Sachkostenvereinbarung mit der Stadt Braunschweig  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Neufassung der Vereinbarung mit der Stadt Braunschweig über die Zahlung von Sachkosten-
beiträgen im berufs- und allgemeinbildenden Bereich (s. Anlage) wird zugestimmt. 
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Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 

 
Die vom Landkreis Helmstedt mit der Stadt Braunschweig am 27.05. / 23.06.2008 abge-
schlossene Sachkostenvereinbarung hatte die Stadt Braunschweig zum Schuljahres-
ende 2015/16 gekündigt.  5 
 
Die Sachkostenbeiträge sollten neu geordnet und angepasst werden. Ziel war es, eine 
einheitliche Regelung zwischen den Schulträgern des ehemaligen Regierungsbezirkes 
Braunschweig zu erzielen. Die diesbezüglichen Verhandlungen sind zwischenzeitlich ab-
geschlossen worden. Zwischen den Schulträgern besteht Einvernehmen dahingehend, 10 
dass für die Beschulung auswärtiger Schülerinnen und Schüler sowohl im berufs- als 
auch im allgemeinbildenden Bereich Sachkostenbeiträge in einheitlicher Höhe gezahlt 
werden sollen. 
 
Entsprechende Vereinbarungen wurden bereits sowohl mit der Stadt Wolfsburg als auch 15 
mit dem Landkreis Wolfenbüttel geschlossen. 
 
Die Sachkostenbeiträge sollen schrittweise um insgesamt 30 % angehoben werden. Die 
Erhöhung erstreckt sich auf insgesamt 5 Jahre. Im allgemeinbildenden Bereich belaufen 
sich die Sachkosten dann auf 962 €.  20 
 
Die Höhe der Sachkosten ist der Entwicklung des Verbraucherindexes unterworfen und 
soll alle 3 Jahre überprüft werden.  
 
Die Neufassung der Vereinbarung tritt rückwirkend zum Schuljahresbeginn 2016/17 in 25 
Kraft und ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 
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